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KciegôfoJÏ
2Bir fprachen einft oom Kräheneffen.
2Ber kriegt' dabei die ©änfehaut?
3eht roird in Seutfchland ernft ermeffen,

Safi pch die Krähe leicht oerdaut.

Verordnet hat es der 2ïïinifter,
Sem man gehorfamft jeder3eit:
Gs roird die Krähe dem Kegifter
Ser Kriegsernährung eingereiht.

Sofort, 3um Sieden oder Sraten,
223ird dc3imiert der Krähenflug.
Gb pe auch nühlich fei den Staaten,
Ser Krähen hat es ja genug.

Safj pe auf 2Botans Schultern ruhten,
©eroärtig ihres ßerrn ©ebot,
Sas fchirmet heute nicht die (Buten,
Sas Kriegsrecht fordert ihren Sod.

Serdauen ohne Sarmbefchroerde
Cäjjt pch im Sier- und Span3enreich
Koch manches: 2Bur3eln aus der Grde,
Sie 2öürmer und der Srofch im Seich.

Ser Seufel, roenn er pht in Köten,
Klit Sliegen munter pch befleifcht,
So kann der Klenfch mit faubern Kröten
Sich nähren, roenn's der Srang erheifcht.

Clns gilt fo manche Speife eklich,

3n Ghina ift pe leckrer Schmaus.
Srum, Guropäer, kehre kecklich
Klit allen Vorurteilen aus. %at\ gähn

Dec ^ckôensfïtftcc
(ine Säbel)

Sroifchen den Sieren des Clrroaldes roar
Streit ausgebrochen. Keines roußte, roer
3uer|î angefangen und doch roar pch jedes
beroujjt, oom andern beleidigt roorden 3U

fein. Kachdem die Stimme eines alten
ôaultieres, das 3um Ôrieden mahnte und
pch Kuhe ausbat, ungehört oerhallt roar,
kam es 3ur Schlacht, oder beffer gefagt
3um Schlachten. Sie einen kämpften für
die Sreiheit des Clrroaldes, die andern für
die Schattenpellen der Säume, die dritten
roieder für die Sonnfeiten, roährend die
eierten und fünften gar für das KZondlicht
ihre ©efundheit und das Geben opferten.
Nachdem nun das Schlachten lange
gedauert, der Clrroald Derroüftet roar, und alle
fo erfchöpft roaren, daft pe beinahe nicht
mehr kämpfen konnten und nur noch mit
ßilfe oon Selbftfuggeftion pch mühfam auf
den Süfjen hielten, kam der 2Jffe 3U ihnen
und bot ihnen Srieden an. Sie Kffen
roaren nämlich an dem Streite nicht
beteiligt geroefen, da pe jenfeits des Clrroaldes
ihre eigenen Keferoationen aufgefchlagen
hatten. Sas heifjt, roir roürden die Kffen
nicht richtig charakteriperen, roenn roir nicht

3ugäben, dajj pe indirekt ebenfalls am

Streite beteiligt roaren. Sie hatten ftets
der einen ©ruppe der Streitenden Nahrungsmittel

geliefert, ihnen Klittel 3ukommen
laffen, roo pe ihre im Kampf ftumpf
geroordenen Schnäbel und Krallen rochen
konnten und hatten pe aufgemuntert, im
Kampfe aus3uharren. Sie 2lffen liejjen
durch ihren 2lelteften, der in folchen Sachen
Clebung hatte, den Streitenden den Srieden
anbieten. Sür diefen Srieden machte diefer
drei Sorfchläge, roelche alfo lauteten:

Sum Grften: Gs fei alles 3U bleiben,
roie es oorher roar, keiner fei dem andern
etroas fchuldig oder trage ihm etroas nach."

Sum Sroeiten: Sie Streitenden follten
den Kffen für die ihnen roährend des Kampfes
geleifteten negatioen und poptioen Sienfte
oerpflichtet fein und ihr 2Iugenmerk darauf
richten, roie pe diefen Verrichtungen
nachkommen könnten."

3um Sritten und Cehten: Gs fei an-
3uerkennen, dajj die 2Jffen nur aus Corjali-
tät und Sreundfchaft den Srieden oer-
mitteln, da pe aus Klangel an roeiterm

jntereffe pch felbftlos in den Sienft der

guten Sache geftellt."
Sa tönte durch den Clrroald ein lautes,

anhaltendes Gachen. Sas Saultier. das
roährend des gan3en Streites in den dichten

2Ieften eines Saumes gefchlafen hatte, roar
bei diefen Sriedensbedingungen erroacht.
28eil pe ihm aber fo drollig und unbe3ahl-
bar oorkamen, roar es in diefes laute
Cachen oerfallen. Gs roar ihm aber nicht

möglich mit Cachen auf3uhören, bis es feine

gan3e Seele ausgelacht hatte. Gs ip an
den Sriedensbedingungen eines feiigen
Gndes oerPorben. ßcrmann Slraehl

Gs roar ein Sonntag hell und klar,
Gin feiten fchöner Sag im 3ahr,
2Sir gingen beide, 0, roie brao,
3n einen Kinomatograph.
Ser Cindenroirt im Sale,
Ser hat ein niedlich ßaus,
ünd als ich nicht be3ahlen tat,
Sa roarf er mich hinaus.

O jch fchroar3braunes Klädel,
Su fchmucke Kellnerin,
Soeben fchlägt es 3roölf Clhr
Clnd alle Sreud' ip hin!

Srüder lagert euch im Kreife,
Srinkt nach alter Säter 2Beife,
2lber nur bis Klitternacht,
Senn die So^ei, die roacht.

2111c SenPcr aufgemacht,
Sajj herein der Klaitag lacht,
Kaubt Klaoicrlärm deine Kuh',
Kun, dann mach' pc roieder 3U. arois

Sei ©ott, ich bin ein gan3er Kerl!"
3a ftill in deiner Kammer,
Soch, roo es pch erroeifen follt',
Sa roar es gan3er Jammer! ßh.

ÖUderbogen

Ser 2inarchip.
Gs roar ein langer, hagerer Klenfch mit

Koteletten. Srüher, als noch kein Krieg
roar, ging er ohne Kragen und unrapert,
und man fah ihm die Knarchie aus den

Kugen leuchten. Son Seruf roar er
Kaufmann, aber er arbeitete nichts, denn er
lebte oon der Clnterftühungskaffe feiner
Srüder. Klanchmal hielt er Sorträge in
einer Kafchemme; dann 30g er einen

fchroarjen ©ehrock an und einen ©ummi-
kragen 3um 223afchen. Kuch raperte er pch

dann. 3n der Sroifchen3eit lief er durch die

Strajjen dar Stadt, roühlte in Sibliotheken,
fchrieb Sramen ooll Königsmord und hundert

füjje ©edichte auf feine ©eliebte. Seine
©eliebte roar nämlich eine Köchin in einem

grofjen ßotel und brachte ihm manchmal
des Kbends den Kbfall der Küche, das

heijjt, roas die hohen ßerrfchaften liegen
gelaffen hatten an der table d'hôte. Gr
oerfchlang es mit 2Sohlgefallen. Gr brauchte
Slut und Kraft für feine grofjen mörderi-
fchen Släne.

Sann kam diefer Krieg. Gr rückte am
dritten Sag in fein Kegiment ein nach

Srankreich. Sataillon im Krgonnenroald.
Sekanntfchaft mit ßerrn ©aribaldi. Gr
rourde ein ßeld. Kam als Serroundeter
nach Saris. 2Surde oon den Samen oer-
hätfchelt. Sand Gefallen an der fchönen
K3elt! Schrie: Vive la France!" ßafjte
den Kaifer. Serliebte pch in eine rona-
liftifche Krankenfchroefter. ßeiratete pe.

©ing als reicher Klann 3ur Grholung in

die Schroei3, oom Sienft dispenpert. Clnd

erinnerte pch feiner Sergangenheit. Gr
begegnete Sreunden oon der Sunft. Se-
kam anomjme Srohbriefe. Serkehrte in

anderer ©efellfchaft. Sermittelte Kriegs-
gefchäfte und gründete fchliefjlich eine

Seitfchrift 3ur Knbahnung des Sriedens.
3m Sorroort feiner erPen Kummer fagte
er: 3ch roar Knarchip aus idealen ©ründen.

3ch roar im Krieg und habe pour la

patrie gekämpft. 3* habe mich roieder

gefunden. 3* danke ©ott. Gs lebe die

Kultur nach dem Krieg!" Gr piftete fünf-
3igtaufend Sranken fürs Kote Kreu3 und

kaufte pch am ©enferfee eine Silla
oom ©elde feiner Srau.

©ott hab' ihn feiig. 2inatoi

lü

Kriegslast
Wir spraàn einst vorn Rräkenessen.
Wer kriegt' ciabei öie Gänsebaut?
Jetzt wirö in Deutscblanö ernst ermessen.

Daß sià öie Rräke leicbt veröaut.

Berorönet bat es öer Minister.
Dem man gekorsamst jeöerzeit:
Cs wirö öie Rräke öem Register
Der Rriegsernäkrung eingereibt.

Sosort. zum Sieöen oöer Braten.
Wirö öezimiert öer Rräbenslug.
Ob sie auà nûhlià sei öen Staaten.
Der Rräben bat es ja genug.

Daß sie aus Wotans Sàuitern rubten.

Gewärtig ibres Kerrn Gebot.
Das sàirmet beute niât öie Guten.
Das Rriegsreàt soröert ibren Toö.

Bsröauen obne Darmbesàwerôe
Läßt sià im Tier- unö Psianzenreick
Roà mancbes: Wurzeln aus öer Eröe.
Die Würmer unö öer Sroscb im Teià.
Der Teusel. wenn er siht in Röten.
Rlit Sliegen munter sià besieisàt.
So kann öer Rlensà mit saubern Rröten
Sià näbren. wenn's öer Drang erbeiscbt.

Uns gilt so manàe Speise ekiià.
In Cbina ist sie leckrer Sckmaus.
Drum. Europäer, kebre kecklicb
Rlit allen Vorurteilen aus. «^i Ià

Ver Friedensstifter
(Eine Sade!)

Iwisàen öen Tieren öes tUrwalöes war
Streit ausgebrocben. Reines wußte, wer
zuerst angefangen unö ôoà war sià jeöes
bewußt, vom anöern beieiöigt woröen zu
sein. Racböem öie Stimme eines alten
Saultieres. öas zum Srieöen mabnte unö
sià Rube ausbat. ungebört verballt war.
kam es zur Sàlaàt. oöer besser gesagt

zum Sàlaàten. Die einen kämpften sür
öie Sreikeit öes tUrwalöes. öie anöern sür
öie Scbattenstellen öer Bäume, öie öritten
wieöer sür öie Sonnseiten, wäkrenö öie
vierten unö fünften gar sür öas Rlonöiickt
ikre Gesunökeit unö öas Leben opferten.
Raàôem nun öas Sàlaàten lange ge-
öauert. öer tUrwalö verwüstet war. unö olle
so erscböpst waren, öaß sie beinabe niât
mekr kämpfen konnten unö nur noà mit
tZiise von Selbstsuggestion sià mllbsam aus
öen Süßen kielten, kam öer Asse zu iknen
unö bot iknen Srieöen an. Die Assen

waren nämlick an öem Streite niât
beteiligt gewesen, öa sie jenseits öes tUrwalöes
ikre eigenen Reservationen ausgesckiagen
katten. Das keißt. wir würöen öie Assen

niât ricktig àarakterisiereri. wenn wir niât
zugäben, öaß sie inöirekt ebenfalls am

Streite beteiligt waren. Sie batten stets

öer einen Gruppe öer Streitenöen Rakrungs-
mittel geliesert. iknen Rîittei zukommen
lassen, wo sie ikre im Ramps stumpf ge-
woröenen Sàncibel unö Rrallen wehen
konnten unö batten sie aufgemuntert, im
Rumpfe ouszubarren. Die Assen ließen
ôurà ibren Aeitesten. öer in soicben Soeben

Uebung batte, öen Streitenöen öen Srieöen
anbieten. Sllr öiesen Srieöen maàte öieser
örei Borscbläge. welcbe also lauteten:

5Zum Ersten: Es sei alles zu bleiben.
wie es vorber war. keiner sei öem anöern
etwas sckulöig oöer trage ikm etwas naà."

5Zum Zweiten: ..Die Streitenöen sollten
öen Assen sllr öie iknen wäkrenö öes Rampses
geleisteten negativen unö positiven Dienste
verpsiiàtet sein unö ikr Augenmerk öaraus
riàten. wie sie öiesen Berpslicbtungen
nackkommen könnten."

!Zum Dritten unö Lehten: Es sei

anzuerkennen, öaß öie Assen nur aus Lonali-
tät unö Sreunôsàast öen Srieöen
vermitteln, öa sie aus Rlangel an weiterm
Interesse sià selbstlos in öen Dienst öer

guten Saàe gestellt."
Da tönte ôurà öen lUrwalö ein iautes.

anbaitenöes Laàen. Das Sauitier. öas
wäkrenö öes ganzen Streites in öen öickten

Aesten eines Baumes gescklasen katte. war
bei öiesen Srieöensbeöingungen erwacbt.
Weil sie ikm ober so öroliig unö unbezabi-
bar vorkamen, war es in öieses iaute
Laàen versallen. Cs war ikm aber nicbt

mögiick mit Laàen auszukören. bis es seine

ganze Seele ousgeloàt kotte. Cs ist an
öen Srieöensbeöingungen eines seligen
Cnöes verstorben. 6-rmann Eà>>>

Modernisierte Lieder
Es war ein Sonntag be» unö klar.
Ein selten scböner Tag im Iakr.
Wir gingen beiöe. o. wie brav.
In einen Rinornatograpb.
Der Linöenwirt im Tale.
Der kat ein nieôiià Kaus.
tUnö ais ià niât bezabien tat.
Da wars er mià binaus.

O jebl sckwarzbraunes Rläöei.
Du sckmucke Rellnerin.
Soeben sàiâgt es zwölf lUbr
Unö alle Sreuö' ist binl
Brüöer lagert euà im Rreise.
Trinkt naà alter Bäter Weise.
Aber nur bis Rlitternackt.
Denn öie Polizei, öie waàt.
Alle Senster ausgemackt.
Daß kerein öer Rlaitag iaàt.
Raubt Riavierlärm öeine Rub'.
Run. öann mack' sie wieöer zu. gà

Leider

Bei Gott, ick bin ein ganzer Rerl!"
Ia still in öeiner Rammer.
Doà. wo es sià erweisen sollt'.
Da war es ganzer Jammer l ^k.

Bilderbogen

Der Anaràist.
Es war ein langer, bagerer Rlensà mit

Roteletten. Srüber. als nock kein Rrieg
war. ging er okne Rragen unö unrasiert.
unö man sak ikm öie Anaràie ous öen

Augen leuàten. Bon Berus war er
Raufmann, aber er arbeitete niàts. öenn er
lebte von öer «Unterstllhungskasse seiner
Brllöer. Rlanckmai kielt er Borträge in
einer Rosàemme: öann zog er einen

sàwarzen Gekrock an unö einen Gummikragen

zum Wascken. Auck rasierte er sià
öann. In öer Iwisàenzeit iies er ôurà öie

Straßen ösr Staöt. wllkite in Bibliotbeken.
sàrieb Dramen vo» Rönigsmorö unö bun-
öert sllße Geöickte aus seine Geliebte. Seine
Geliebte war nämlick eine Röckin in einem

großen Kotel unö bracbte ikm manàmai
öes Abenös öen Absa» öer Rllàe. öas

beißt, was öie boben Kerrsckosten liegen
gelassen kalten an öer table cl'bôte. Er
verscklang es mit Woklgesallen. Er brauàte
Blut unö Rrast sllr seine großen möröeri-
sàen Pläne.

Dann kam öieser Rrieg. Cr rllckte am
öritten Tag in sein Regiment ein naà
Srankreick. Bataillon im Argonnenwaiö.
Bekanntsàast mit Kerrn Garibaiöi. Cr
wuröe ein Kelö. Ram als Berwunöeter
naà Paris. Wuröe von öen Damen ver-
kätsckelt. Tanö Gefallen an öer sckönen

Weltl Sàrie: Vive la Trance!" Kaßte
öen Raiser. Beriiebte sià in eine roga-
iistisàe Rrankensàwester. heiratete sie.

Ging als reiàer Rlann zur Crbolung in

öie Sàweiz. vom Dienst öispensiert. (tnö
erinnerte sià seiner Bergangenbeit. Cr
begegnete Sreunöen oon öer 5Zunst. Be-
kam anonnme Drokbriese. Berkebrte in

anöerer Geselisàast. Bermittelte Rriegs-
gescbäste unö grllnöete sàliehiià eine

Ieitsàrist zur Anbaknung öes Srieöens.

Im Borwort seiner ersten Rummer sagte

er: Ick war Anaràist aus iöeaien Grlln-
öen. Ià war im Rrieg unö kabe pour la

patrie gekämpft. Ià babe mià wieöer
gesunöen. Ià öanke Gott. Cs lebe öie

Rultur noà öem Rrieg!" Cr stiftete sllns-

zigtausenö Sranken sllrs Rote Rreuz unö

kauste sià om Gensersee eine Billa
vom Gelöe seiner Trau.

Gott bab' ibn selig. 2ina>°>
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